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Zusammenfassung

340 Hieracium

Ludwig Leiner wurden revidiert. Die Sammlung ent-
hält 123 Belege des Hieracium-Monographen Josef 
Aloys von Frölich (1766-1841), darunter 8 Typus-
Belege. Weitere 15 Typus-Belege fanden sich in 

-
gegebenen und von L. Leiner erworbenen Exsik-

von Hieracium arvicola für Baden-Württemberg ließ 
sich auf Grund eines Leiner-Belegs von 1868 auf 
1857 zurückdatieren. 12 Leiner-Belege sind neue 

Württemberg. 

1 Einleitung

Kurz vor Abschluss der Bearbeitung des Hier-

acium-Teils für die Flora von Baden-Württem-
berg (GOTTSCHLICH 1996) erhielt ich Kenntnis 

Naturmuseum der Stadt Konstanz. Durch das 
-

digen war es seinerzeit möglich, einen ersten 
Einblick zu nehmen. Die orientierende Durch-

enthielten nicht nur aus der Sicht der Konstan-
zer Lokalfloristik interessante Belege, sondern 
darüber hinaus auch zahlreiche Belege ande-
rer Botaniker. Erwähnenswert ist insbesondere 
das Material des Ellwanger Kreismedizinalra-
tes Josef Aloys von Frölich (1766-1841), wel-
ches dessen Hieracium-Monographie (FRÖLICH 
1838) zugrunde lag und damit für die Klärung 
der in dieser Monographie erstmals beschrie-
benen Sippen von großer Bedeutung ist (vgl. 
GOTTSCHLICH 2003). Auch zahlreiche Belege 

-
ßen schnell den besonderen Wert der Samm-
lung erkennen. Da die Belege gegen Insekten-

erfolgen, nachdem das Gesamtherbarium Lei-

ners durch das von M. Dienst, T. Breunig und 

einer Aufarbeitung unterzogen wurde. 

2 Untersuchungsmaterial

Die Gesamtzahl der Hieracium-Belege beläuft 
sich nach Teilung heterogener Aufsammlun-
gen auf 340 Bögen. Davon wurden 29 von 
Leiner selbst gesammelt. 122 Belege stam-
men von J.A. Frölich, 55 Belege sind Exsikka-
ten der Cichoriaceotheca, die der Pfälzer Arzt 

-

und 105 bis 114 vorhanden. Weitere Sammler, 
die mehrere Belege beigesteuert haben, sind 

Belegen fehlen Angaben zu Sammlern. Der 

die Belege wie folgt: Deutschland 144, davon 
-

land-Pfalz 33; Österreich 41, davon Tirol 16, 
Salzburg 6; Schweiz 33, davon Wallis 15; Ita-
lien 23, davon Südtirol/Trentino 15; sonstige 
Staaten 81.
Für die Datenbankerfassung wurden die Ortsan-
gaben, soweit vorhanden, ergänzt und die 

(für Schweizer Funde auch die Kartierfeldnum-
mer und der Kartierfeldname) ermittelt. Ließ 

-
fügt. Längere Fundortzitate wurden in Original-
schreibweise übernommen und in Anführungs-

wechselnde Abkürzungen, wie sie vor allem 
Frölich häufig verwendete, wurden in eckigen 
Klammern entschlüsselt und gegebenenfalls in 
runden Klammern eine deutsche Übersetzung 
hinzugefügt. Übernommen wurden auch die 

-
onen einschließlich handschriftlicher Streichun-
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gen auf den Originaletiketten, zum Beispiel H. 

collinum. Die Schreibweise der Namen und 
Autoren wurde dabei nicht vereinheitlicht. Das 
Ende eines jeweiligen Datensatzes bildet das 

-
-

stanz (KONL) mit der Nummer des Bogens. 
In der Nomenklatur wird die Bearbeitung der 
Gattung in der Standardliste zugrunde gelegt 
(GOTTSCHLICH 1998). Die Anordnung der Belege 

ZAHN (1922-1938). Arten, die dort nicht erwähnt 
sind, im wesentlichen betrifft dies Arten der 
Sektion Cerinthoidea aus den Pyrenäen sowie 
einige amerikanische Arten, wurden an entspre-
chender Stelle eingefügt. Innerhalb einer Art 
wurde nach Staat, Land und Grundfeldnummer 
sortiert. Danach folgen Belege ohne Fundor-
tangabe. Der besseren Übersichtlichkeit halber 

Anm.: Anmerkung

bestimmt von
h., hort. hortus = Garten 
KF:  Kartierfeldnummer (für Schweizer 

Funde)
leg. legit = gesammelt von
m.  (hinter Taxonnamen) = mihi = von 

mir beschrieben
M., m., mt. Berg, Gebirge

dass er den entsprechenden 
Namen in sein Manuskript über-
nommen habe

Pp  pro parte = zum Teil (aufgeteilte 
Belege erhalten eine neue Num-
mer)

pr.  prope = bei
s.dat.: ohne Sammeldatum
s.loc.: ohne Fundortangabe
unl. unleserlich

3 Revisionsergebnisse

3.1  Bezüge zur Flora von Baden-Württem-

berg

SEBALD 

& al. 1990-1992 und 1996-1998) besitzt Süd-
west-Deutschland eine fundierte Landesflora, 
die mit Verbreitungskarten das Vorkommen 
der Farn- und Samenpflanzen gut dokumen-
tiert. Kartierungen sind jedoch aus verschiede-
nen Gründen nie vollständig. Es seien hier nur 
die Personal- und Zeitressourcen, die für die 
Erfassung zur Verfügung stehen und die natür-

-

in den Arealkarten zu füllen.
Interessant ist in diesem Zusammenhang, 

-
-

weise der entsprechenden Art darstellen. Im 
einzelnen handelt es sich um folgende Arten 

H. lactucella  8320/2
H. piloselloides  6623/3, 6824/3, 7126/4, 

7325/3, 8321/1
H. brachiatum 6718/3
H. arvicola 8320/2
Anmerkung: Bisher galt als Erstnachweis von 
H. arvicola für Baden-Württemberg ein Fund 
von Vulpius vom Belchen aus dem Jahr 1868 
(vgl. GOTTSCHLICH 1996: 455). Durch den vorlie-
genden, bereits 1857 gesammelten Beleg von 
Leiner liegt nun ein neuer Erstnachweis vor. 
H. densiflorum 6724/1
H. glaucinum 7127/1
H. maculatum 7526/1
H. umbellatum 8321/1

3.2 Typus-Material

Von den 340 Hieracium-Belegen des Leiner-

beachtlichen Anteil von 6,4%, als Typusma-
terial eruiert werden. 7 Typen stammen aus 

der Cichoriaceotheca enthalten und dienten 
als Grundlage für die Aufstellung neuer Taxa 
durch NÄGELI & PETER (1885). Die Frölichschen 
Typen betreffen Varietäten, die Frölich in gro-
ßer Zahl in seiner Monographie beschrieben 
hat, die aber vielfach taxonomisch nur von 
geringem Wert sind, da Frölich nicht selten nur 
belanglose Kulturmodifikationen oder untypi-
sche Bildungsabweichungen beschrieben hat. 
Trotzdem ist das Auffinden dieser Typen von 
Wichtigkeit, denn nur so ist es möglich, diese 
Varietäten zu synonymisieren. Wie schon für 
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-
bar begründet wurde (GOTTSCHLICH 2003), 
wird eine Lektotypisierung der entsprechen-
den Namen noch zurückgestellt, bis abgeklärt 

einzig ist oder nur Dublettenmaterial darstellt. 
Das gleiche gilt für die Typen der Cichoriaceo-
theca, von denen bereits bekannt ist, dass sie 

In der folgenden Typen-Aufzählung folgen auf 
die Angabe der Literaturquelle die geogra-

Originalbeschreibung, eingeleitet durch die 

Wiedergabe der handschriftlichen Angaben 
auf dem Etikett des Typusbelegs, die nicht sel-
ten von der gedruckten Fassung abweichen. 

-

hier wie auch in Kap. 3.3. nach der Gattungs-
systematik.
Hieracium schultesii F.W. Schultz 

subsp. schultziorum (Nägeli & Peter) Zahn
Syn.: Hieracium auriculiforme Fr. subsp. 
schultziorum

-
aceotheca No. 37, ..., von natürlichen Stand-

Typus:

Deideshemensi e planta fratris, 3.-30.5.1861 
-

Pilosella 

auriculaeformis Sz.Sz., KONL-12634.
Hieracium aurantiacum L.  
subsp. claropurpureum Nägeli & Peter

Syn.: Hieracium aurantiacum L. subsp. claro-

purpureum -

Bernhard, Montreux, 1450-1800 m; Voge-

Typus: [Frankreich, 

-

Pilosella aurantiaca Sz.Sz., KONL-12613.
Taxonomie: Die Aufgliederung der subsp. 
claropurpureum in zwei Varietäten ist wegen 
Merkmalsüberschneidungen nicht sinnvoll. 

Hieracium piloselloides Vill. 
subsp. parcifloccum (Nägeli & Peter) Zahn

Syn.: Hieracium piloselloides Vill. var. ramo-

sum Froel. in DC., Prodr. 7(1): 205 (1838); 

Typus:

G.Gottschlich 4.2003, KONL-12640.
Taxonomie: Der tief angesetzte untere Ast 
der Pflanze ist für sich genommen nicht aus-
reichend für die Begründung eines neuen 
Taxons. Die Varietät wird deshalb hier in die 
subsp. parcifloccum einbezogen.
Anmerkung: Auch wenn auf dem Etikett 
außer der Ortsangabe keine weiteren Erläu-
terungen Frölichs vermerkt sind, insbeson-
dere der Name fehlt, handelt es sich nach 

gesehen)) und nach der Beschreibung der 

der var. ramosum. 
Hieracium piloselloides Vill. 
subsp. subumbellosum (Nägeli & Peter) 
Zahn

Syn.: Hieracium florentinum All. subsp. sub-

umbellosum

Typus:
-

-
Pilosella 

praealta Sz.Sz. var. eupraealta, KONL-12715.
Hieracium bauhini Schultes 
subsp. polyanthemum (Nägeli & Peter) 
Zahn

Hieracium magyaricum Nägeli & Peter 
subsp. polyanthemum -
ac. Mitt.-Eur. 1: 587 (1885); beschrieben 

Deidesheim; Ostpreussen: Königsberg; 
Typus: [Deutschland, 

-
cis Vogesiae supra vineas pr. Deidesheim pr. 

(Cichoriaceotheca Suppl. Nr. 110) sub: Pilo-

sella praealta Sz.Sz. var. bauhini Schult., 
KONL-12703.
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Hieracium zizianum Tausch  

subsp. affine Nägeli & Peter

-
burg, Boppard; Schlesien: Breslau, Strie-

Typus:

sub: Pilosella praealta Sz.Sz. var. collina, 
astolona, tubulosa, KONL-12717.

Hieracium densiflorum Tausch  
subsp. umbelliferum (Nägeli & Peter)  
Gottschl.

Syn.: Hieracium umbelliferum Nägeli & Peter, 
-

Typus: 

sylvaticis apricis supra vineas prope Dei-

Schultz (Cichoriaceotheca Nr. 45), det. 
Schultz sub: Pilosella praealta Sz.Sz. var. 
collina, stolonifera, KONL-12718.

Hieracium fallacinum F.W. Schultz 
subsp. germanicum (Nägeli & Peter) Zahn

Syn.: Hieracium germanicum Nägeli & Peter, 

Typus: [Deutsch-

-

sub: Pilosella (fallacina) praealto-officinarum 
Sz.Sz., KONL-12722 (Abb. 1).

Hieracium pilosellinum F.W. Schultz
Arch. Fl. France Allem. 1: 57 (1844); beschrie-

Typus: [Deutsch-
-

lii annoso inter vineas pr. Deidesheim versus 

Pilosella officinarum-prae-

alta Sz.Sz., KONL-12671 (Abb. 2).
Hieracium bupleuroides C.C. Gmel.

Syn.: Hieracium graminifolium Gaud. var. 
linearifolium Froel. in DC., Prodr. 7(1): 

Typus: [Deutschland, Bayern, 
J.A. Frölich 

sub: H. linariaefolium

Taxonomie: Es handelt sich um ein untypi-
sches, kultiviertes Exemplar. Der Name der 
Varietät kann deshalb nur der Gesamtart als 
Synonym zugeordnet werden.
Anmerkung: Frölich zitiert im Protolog nur 

Briefen als Art bereits erwähnt. Mit diesen 

als Typus betrachtet werden.
Hieracium dollineri Sch.-Bip. ex Neilr.

Sitz. Ber. Akad. Wiss., Math.-Nat. Kl. 63, 

Typus:
-

H. 

laevigatum Willd., KONL-12835.
Nomenklatur: Neilreich war der erste, der 
den Namen gültig veröffentlichte. Zuvor ist 
der Name von F.W. Schultz und auch von 

-
öffentlicht worden (vgl. GOTTSCHLICH 1998).

Hieracium scorzonerifolium Vill.

Syn.: Hieracium trichocephalum Willd. ex 

[beschrieben ohne Angaben zu Fundort, 
Hieracium trichoce-

phalum Willd., Enum. Pl. 
Suppl., 55 (1814), nom. illeg. (sine descr.); 
Hieracium villosum  trichoce-

phalum (Willd. ex Link) Froel. in DC., Prodr. 
7(1): 228 (1838); Typus: [Deutschland, 

det. J.A. Frölich sub: H. villosum tricho-

cephalum

Taxonomie und Nomenklatur: Frölich zitiert 
in seiner Monographie die Veröffentlichung 
von Willdenow wie auch die von Link. Durch 

er zusätzlich kenntlich, dass er den Willde-

habe. Wie eine Nachprüfung ergab, ist die-
H. tricho-

cephalum

ansonsten aber keinerlei Sammel- oder 
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-
denowsche Beleg als von Frölich im Allgäu 
gesammelt identifizieren. Zu beachten ist 
noch, dass die Leiner-Aufsammlung aus 2 
Pflanzen besteht, wovon die rechts mon-
tierte Pflanze auf Grund ihrer reichlichen 
Behaarung zu H. pilosum subsp. villosifolium 
gehört. Die linke dagegen entspricht, wenn 

-
sigkeit von Stängel und Blättern zugrunde 
legt, der Beschreibung Frölichs und auch 
Links. Dieses Exemplar ist mit dem Willde-
now-Beleg völlig identisch. Zu bemerken ist 
noch, dass Zahn den Willenow-Beleg als 
H. villosum L. ssp. calvfrons

sonstigen Brauch, die Willdenow-Belege mit 
Nummern zu zitieren, nicht in seine Mono-
graphie (ZAHN 1922-1938) übernommen hat 
(möglicherweise, weil Ortsangaben fehlten). 
Das Synonym H. trichocephalum zitiert er 
dort unter H. scorzonerifolium. 

Hieracium schmidtii Tausch  

subsp. graniticum (Schultz-Bip.) Gottschl.

Syn.: Hieracium graniticum Schultz-Bip., 
Cichoriaceotheca, Nr. 23 (cum descr.) 
(1862); 
Typus:

-
H. 

graniticum Sz.Bip., KONL-12816.
Hieracium glaucinum Jord. 

subsp. basalticum (Schultz-Bip.) J. Duvig-

neaud

Syn.: Hieracium praecox Sch.-Bip. f. basalti-

ca 1. vernalis Sch.-Bip., Jahresber. Pollichia 

-
Typus: [Deutsch-

Schultz sub: H. praecox Sz.-Bip. f. basaltica 
1. vernalis Sz.Bip., KONL-12877 (Abb. 3).

Hieracium glaucinum Jord. 

subsp. similatum (Jord. ex Boreau)  

Gottschl.

Syn.: Hieracium praecox Sch.-Bip. var. casta-

netorum Sch.-Bip., Cichoriaceotheca Nr. 22 
(cum descr.) (1862); Typus: [Deutschland, 

-
netorum inter Koenigsbach et Gimmeldingen 

H. praecox Sz.Bip. var. cas-

tanetorum Sz.Bip., KONL-12876 (Abb. 4).
Hieracium glaucinum Jord. 

subsp. glaucinum

Syn.: Hieracium praecox Sch.-Bip., Jahres-
ber. Pollichia 9: 44 (1851), beschrieben von: 

oberhalb des Basaltbruchs der Gemeinde 

Typus: -

sub: H. praecox Sch.-Bip. f. normalis 1. ver-

nalis, KONL-12875.
Anmerkung: Wie Schultz im Prolog anführt, 
lagen der Beschreibung über 2000 gesam-
melte Exemplare zugrunde. Er gibt ausführ-
lich an, an welchen Tagen des Jahres 1851 
er jeweils wo gesammelt hat. Der auf dem 
Etikett ausgedruckte Sammeltag (8. Juni) 
wird in der Publikation nicht erwähnt, wohl 
aber der 8. Mai, so dass hier entweder ein 
Druckfehler vorliegt oder nicht alle Sam-
meltage Erwähnung fanden. Auch wenn 
das Exsikkatenmaterial teilweise noch aus 
späteren Jahren stammt, kann es wegen 
der reichhaltig gesammelten Exemplare 
des Jahres 1851 noch als Typusmaterial 
gewertet werden. Taxonomisch muss die 
Art allerdings zu H. glaucinum s.str. bezie-
hungsweise H. glaucinum subsp. glaucinum 
gerechnet werden, von der sie sich unter 
Berücksichtigung des Modifikationsspekt-
rums nicht unterscheiden lässt. 



246 Ber. Bot. Arbeitsgem. Südwestdeutschland Beiheft 1 (2004)

Hieracium murorum L.  

subsp. gentile (Jord. ex Boreau) Zahn

Syn.: Hieracium murorum L. forma ver-

nalis Sch.-Bip. a. concolor Sch.-Bip., Jah-
resber. Pollichia 9: 52 (1851), beschrieben 

Typus: 

sub: H. murorum L. A. vernale a concolor  
normale Sz Bip., KONL-12857.
Anmerkung: Nach der Datumsangabe kann 
dieser Exsikkatenbeleg als Typusmaterial 
angesehen werden. Auch ohne Angabe einer 

gültig und wirksam veröffentlicht. 
Hieracium maculatum Schrank 

subsp. arenarium (Schultz-Bip. ex F.W. 

Schultz) Zahn

Syn.: Hieracium arenarium Schultz-Bip. ex 
F.W. Schultz, Arch. Fl., 22 (1855); beschrie-

Typus: [Deutschland, 

-
H. 

arenarium Sz.Bip., KONL-12776 (Abb. 5).
Hieracium pallescens Waldst. & Kit. 

subsp. pallescens

Syn.: Hieracium pallescens Waldst. & Kit. 
Willdenowii Froel. in DC., Prodr. 7(1): 

231 (1838); [beschrieben ohne Angaben 
Typus: 

s.dat., leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. pal-

lescens ß. willdenowii

Anmerkung: Der Beleg stimmt mit dem Typus-
Beleg von Kitaibel (BP!) in Wuchsform und 
Blattschnitt sehr gut überein. Der von FRÖLICH 

ZAHN (AGS 12/2: 730) 
H. pallescens gerech-

net. Die Varietät ist einzuziehen. 
Hieracium humile Jacq. 

subsp. humile

Syn.: Hieracium humile  uniflo-

rum Froel. in DC., Prodr. 7(1): 214 (1838); 
[beschrieben ohne Angaben zu Fundort, 

s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. humi-

le Jacq. uniflorum

 

H. humile

Anmerkung: Frölich gibt zwar in der Mono-

von ihm selbst gesammelte Exemplare. 
Hieracium laevigatum Willd.

Syn.: Hieracium laevigatum Willd. 
hirsutulum Froel. in DC., Prodr. 7(1): 220 
(1838); [beschrieben ohne Angaben zu 

Typus: 

caule inferne foliisque subtus hirsutulis. 
H. paniculatum

 
Anmerkung: Die handschriftlich dem Eti-
kett beigefügte Diagnose ist derjenigen in 
der Monographie sehr ähnlich. Zusammen 

H. paniculatum

kann der Beleg als Typus angesehen wer-
den. 

Hieracium umbellatum L. 

subsp. umbellatum

Syn.: Hieracium umbellatum  integri-
folium Froel. in DC., Prodr. 7(1): 224 (1838); 
[beschrieben ohne Angaben zu Fundort, 

Typus: [Deutschland, 

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. umbellatum 
var. integrifolium

Hieracium sabaudum L. 

subsp. nemorivagum (Jord. ex Boreau) 

Zahn

Syn.: Hieracium sylvestre

hirsutum Froel. in DC., Prodr. 7(1): 225 
(1838); [beschrieben ohne Angaben zu 

Typus: 
[Deutschland, Baden-Württemberg, 7026/2: 

Frölich sub: H. sabaudum hirsutum, 

KONL-12892.
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3.3 Sonstige Belege

Hieracium hoppeanum Schult. 

subsp. hoppeanum

Italien, Südtirol

-
Pilo-

sella hoppeana Sz.Sz., KONL-12650;
Österreich, Kärnten
leg. et det. H. hoppeanum 

Tirol, Kaisergebirge, 

sub: H. pilosellaeforme 

von Innsbruck, da Schivereck dort Profes-
-

gesammelt!), leg. S.B. Schivereck, det. J.A. 
Frölich sub: H. pilosellaeformis

-
ren die beiden Pflanzen zu verschiedenen 
Aufsammlungen, da ein zweites Etikett mit 

Pilosella Hoppeana  
Schweiz, Kt. Graubünden, KF 953, 9324/?: 

sub: H. Hoppeanum Schult., KONL-12653.
Hieracium peleterianum Mér.  
subsp. peleterianum

Deutschland, , 6515/3: Dei-

pr. Deidesheim, abunde cum P. officinarum

-
Pilosel-

la peleteriana

Donnersberg, s.dat., leg. et det. ? sub: H. 

pelleterianum -
nersberg, s.dat., leg. et det. ? sub: H. Pele-

terianum Pilosella 

Peleteriana, KONL-12675.
Hieracium pilosella L.

Deutschland, Baden-Württemberg, 7026/2: 

J.A. Frölich sub: H. Pilosella

9.1865, leg. et det. L. Leiner sub: Pilosella 

officinarum

et det. L. Leiner sub: Pilosella officina-

Pilosella officinarum Vaill., KONL-12670; 

gesammelt), s.dat., leg. et det. F. Spenner 
sub: H. Pilosella (Peleterianum), Anm. L. Lei-

 
Österreich, Wien -

J.A. Frölich sub: H. Pilosella, KONL-12666; 
Schweiz, Kt. Schaffhausen, KF 414, 8319/1: 

 H. 

pilosella

P. officinarum Vaill., 

Pilosella ß incanum velutinum 

-
liegende Beleg gehört nicht zu H. velutinum 

grauflockig sind, KONL-12664.
Hieracium pilosella L.  
subsp. angustius Nägeli & Peter

Deutschland, -

sub: Pilosella officinarum Vaill., KONL-
12662.

Hieracium lactucella Wallr.
Deutschland, Bayern, 8527/42: Oberstdorf, 

-

Frölich sub: H. sphaerocephalum m., Anm. 

12741.
Hieracium lactucella Wallr. 
subsp. lactucella

Deutschland, Baden-Württemberg, 7126/?: 

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. Auricula L., 
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sub: H. dubium -

201 (1838) das H. dubium Willd. als Syno-
nym zu H. auricula gezogen. Er unterschei-
det dort zwar weiterhin eine var. uniflorum, 

Beleg nicht als Typus in Frage, KONL-12621; 

det. J.A. Frölich sub: H. dubium Aut., rev. L. 
Pilosella auricula teste Schultz 

leg. L. Leiner, det. A. Braun sub: H. auricula 

-

Leiner sub: H. auricula 

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. auricula L., 

, 6515/3: 
Deidesheim, in humidis graminosis pr. 

sub: Pilosella auricula Sz.Sz., KONL-12619; 
Sachsen

H. auricula L., 
KONL-12620;
Österreich, Tirol, Tuxer Alpen, 8734/4: Inns-

1829, leg. J.A. Frölich, det. L. Leiner sub: 
Pilosella auricula

Schweiz, Kt. Thurgau, KF 436, 8321/33: 

H. auricula , KF 647, 

L. Leiner sub: H. stoloniflorum W.K., KONL-
Kt. Zürich, KF 424, 8617/4: Zürich-

H. dubium L., 

det. J.A. Frölich sub: H. auricula L., Anm. L. 

J.A. Frölich sub: H. auricula, KONL-12622; 

Dolliner, det. L. Leiner sub: Pilosella auricula 

det. ? sub: H. dubium auricula ß nobis(?), 

KONL-12628.
Hieracium angustifolium Hoppe

Deutschland, Bayern
leg. et det. J.A. Frölich sub: H. angustifolium 

Schweiz, Kt. Wallis
leg. J.C. Schleicher, det. ? sub: H. angustifo-

lium, KONL-12648.
Hieracium angustifolium Hoppe
subsp. angustifolium

Italien, Südtirol

Pilosella glacialis Sz.Sz., 
KONL-12665

Hieracium niphostribes Peter  
subsp. niphostribes

Schweiz, Kt. Wallis, KF 796, 9516/1: Gletsch, 

Valesiae et quidem ad sinistram die 1° m. 
Sept. in Langenthal et ad dextram sub finem 

Pilosella glacialis 
Sz.Sz., KONL-12647.

Hieracium viridifolium Peter
Deutschland, Bayern, 8527/42: Oberstdorf, 

sub: H. sphaerocephalum, Anm. L. Leiner: 

Hieracium schultesii F.W. Schultz 
subsp. schultesii

Deutschland, , 6515/3: Dei-

sub: Pilosella schultesii Sz.Sz., KONL-
12737.

Hieracium sphaerocephalum Froel.
Deutschland, Bayern, 8527/42: Oberstdorf, 

-

J.A. Frölich sub: H. sphaerocephalum m., 

Anm: auch wenn Frölich die Bestimmung 

kennzeichnet, liegt dennoch kein Typus vor, 
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(vgl. MÖSSLER 1829), KONL-12741b;
Italien, Südtirol, Prov. Bozen, 9435/?: Bozen, 

J.A. Frölich sub: H. sphaerocephalum ß hopp-

ei Pilosella sphaeroce-

phala -

Frölichs Etikett tragen zwei der drei Pflanzen 

 
Österreich, Tirol, Kaisergebirge, Kufstein, 

 H. 

sphaerocephalum m. var. simplex, Anm. L. 

12740.
Hieracium sphaerocephalum Froel. 
subsp. furcatum (Hoppe) Zahn

Italien, Südtirol, Prov. Trento / Prov. Bozen 
-

leg. F. Facchini (Cichoriaceotheca Nr. 36), 
Pilosella sphaeroce-

phala Sz.Sz., KONL-12738.
Hieracium aurantiacum L.

Deutschland, Baden-Württemberg, 7026/2: 

eigenen Garten), 1828, leg. et det. J.A. Frö-
lich sub: H. aurantiacum

KONL-12617;
Österreich -
reichs, in Kärnten, Obersteier und Krain eine 

leg. et det. F.M.J. Welwitsch, sub: H. auranti-

acum L., KONL-12615;
Tschechien
leg. et det. P.M. Opiz sub: H. aurantiacum, 

Schultz sub: Pilosella aurantiaca Sz.Sz. 
var. stoloniflora

H. 

aurantiacum L., KONL-12618.
Hieracium caespitosum Dum.

Deutschland, Brandenburg -

1817, leg. Stein, det. J.A. Frölich sub: H. 

collinum Pilo-

sella pratensis

s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. pra-

tense Tausch ß stoloniferum, Anm. L. Leiner: 
 

Schweiz, Kt.Thurgau, KF 436, 8320/2: Kon-

18.6.1905, leg. et det. E. Baumann sub: H. 

pratense -
H. 

praealtum

Peinter(??), det. J.A. Frölich sub: H. collinum 

pratense, KONL-12733.
Hieracium caespitosum Dum. 
subsp. caespitosum

Deutschland, Baden-Württemberg, 8320/2: 

7.1857, leg. et det. L. Leiner sub: Pilosella 

praealta

, 6112/24: Bad 

Pilosella pratensis Sz.Sz., KONL-12729; 

H. collinum Pilosella 

pratensis

sub: H. pratense

auf sein eigenes Manuskript für die Hieraci-

um-Monographie. Da sich die Vorarbeiten 
hierfür sehr lange hinstreckten, sind manche 
Arten unterdessen von anderen Botanikern 
beschrieben worden. Dies könnte auch mit 

1828 von Tausch erstmals publiziert wurde, 
KONL-12734.

Hieracium flagellare Willd.

Botanischen Garten), s.dat., leg. ?, det. J.A. 
Frölich sub: H. bifurcum M.B., KONL-12743; 

H. 

stoloniflorum / H. flagellare Willd. mit Anm. 

drei Jahre lang kultiviert, um ihre Konstanz 
Pilo-

sella stoloniflora

seminibus horti Monacensis sub nomine 
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Schultz sub: Pilosella stoloniflora Sz.Sz., 
KONL-12745.

Hieracium cymosum L.  

subsp. cymosum

Deutschland ,  Baden-Würt temberg, 

det. J.A. Frölich sub: H. cymosum, rev. L. Lei-
ner sub: Pilosella nestleri Sz.Sz. mit Anm.: 

-
lich sub: H. cymosum L., rev. L. Leiner sub: 
Pilosella nestleri

s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. cymo-

sum L., rev. L. Leiner sub: Pilosella nestleri 

Bayern, 7133/?: Eichstätt, in 

Schultz sub: H. nestleri Sz.Sz., KONL-12655; 
-
-

ner sub: Pilosella nestleri Sz.Sz. mit Anm.: 

Pilosella nestleri Sz.Sz., 

Müller, det. ? sub: H. nestleri Vill., KONL-
12658a.

Hieracium cymosum L. 

subsp. sabinum (Seb.) Nägeli & Peter
Slowenien, 0349/11: in sylva pr. Lipizza, 
23.5.1843, leg. M. Tommasini (Cichoria-
ceotheca Nr. 46) det. Pilo-

sella sabina Sz.Sz., KONL-12736.
Hieracium echioides Lumn.  
subsp. echioides

Österreich, Wien
collibus carcareis pone Vienam v.g., prope 
Weinhaus copiose, s.dat., leg. et det. F.M.J. 

Pilosella 

echioides

s.dat., leg. W. Gerhard, det. ? sub: H. echioi-

des W.K., KONL-12636.

Hieracium rothianum Wallr.  
subsp. rothianum

Deutschland,  6515/3: 
Wachenheim, in apricis lapidosis Vogesiae 
arcis pr. Wachenheim, in cultis pr. agris 

(Cichoriaceotheca Suppl. Nr. 112), det. 
Pilosella rothiana Sz.Sz., 

KONL-12735.
Hieracium fallax Willd. 
subsp. durisetum Nägeli & Peter

Deutschland, , 6515/3: Dei-

sub: Pilosella praealta Sz.Sz. var. colli-

na, astolona, Anm.: Andere Belege dieses 
Exsikkates (z.B. POLL, W) gehören zu H. 

zizianum subsp. affine und sind Syntypen 
-

bung übereinstimmt. Der vorliegende Beleg 
ist jedoch eindeutig H. fallax und deshalb 
aus dem Typusmaterial auszuschließen; 
KONL-12716.

Hieracium piloselloides Vill.
Deutschland, Baden-Württemberg, 6524/2: 

-
 

Pilosella praealta 

sub: H. praealtum

Braun sub: H. praealtum, KONL-12687; 
-

 

Pilosella praealta

et det. J.A. Frölich sub: Hieracium cymosum 
(2. Etikett: H. obscurum -

 Pilosella 

praealta -

Pilosella 

praealta
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leg. et det. J.A. Frölich sub: H. praealtum, 

-
ner sub: Pilosella praealta 

sub: H. praealtum

leg. et det. L. Leiner sub: Pilosella praeal-

ta

L. Leiner, det. A. Braun sub: H. praealtum, 
Bayern

J.A. Frölich sub: H. florentinum All., Anm. L. 

-
ner sub: Pilosella praealta Sz.Sz. mit Anm.: 

sub: H. praealtum

Pfalz
H. praeal-

tum

Laubenheimer Wiese, s.dat., leg. J.B. Ziz, 
det. G.Gottschlich 4.2003, KONL-12686; 
Italien, Südtirol, Prov. Bozen, 9434/?: 

et det. J.A. Frölich sub: H. florentinum All. 
= H. piloselloides intermedium, 

-

det. G.Gottschlich 4/2003, KONL-12641a; 
Venetien

s.dat., leg. F. Mayer, det. A. Braun sub: H. 

florentinum  Pilosel-

la Piloselloides Sz.Sz. 1862, KONL-12645; 
Österreich, Tirol

Pilosella florentina 

-

-
kofel), 8.1823, leg. et det J.A. Frölich sub: H. 

florentinum Pilosel-

la Piloselloides Sz.Sz. 1862, KONL-12646; 

 

H. praealtum

det. G.Gottschlich 4/2003, KONL-12639pp; 
Schweiz -
ge, det. J.A. Frölich sub: H. praealtum G[ochn. 

pauciflorum P. flo-

rentina 

Frölich sub: H. praealtum Gochn., Anm. L. Lei-

H. 

piloselloides ß armeriaefolium

-
burg!), s.dat., leg. et det. ? sub: H. praealtum, 

im eigenen Garten kultiviert), 1828, leg. et det. 
-

sub: H. praealtum

Hieracium piloselloides Vill. 
subsp. assimile (Nägeli & Peter) Zahn

Deutschland ,  Baden-Würt temberg, 

leg. et det. J.A. Schatz sub: H. florentinum 
Willd., KONL-12638.

Hieracium piloselloides Vill. 

subsp. obscurum (Rchb.) Zahn

Österreich, Salzburg, 8147/3: ”in pratis 
montanis pr. Mondsee pr. Weissenbach ad 

-

Schultz sub: Pilosella praealta Sz.Sz. var. 
eupraealta, KONL-12714.

Hieracium piloselloides Vill. 
subsp. parcifloccum (Nägeli & Peter) Zahn

Deutschland, Baden-Württemberg, 8321/1: 
-

H. piloselloides L., KONL-12644.
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Hieracium bauhini Schult.

Deutschland, Sachsen
 

H. Bauhini 

s.dat., leg. et det. G. Dolliner sub: H. bauhini 
Aut., KONL-12712;
Schweiz

Frölich(?) sub: Pilosella praealta

Bauhini

s.dat., leg. G. Dolliner det. J.A. Frölich sub: 
H. praealtum

J.A. Frölich sub: H. Bauhini, Anm. L. Leiner: 

Hieracium aridum Freyn

Deutschland, Bayern
H. 

cymosum L., KONL-12726.
Hieracium brachiatum Bertol. ex DC.

Ungarn, Budapest
H. pilosella 

L. var. bifidum, KONL-12668.
Hieracium brachiatum Bertol. ex DC. 

subsp. villarsii (F.W. Schultz) Nägeli & 
Peter

Deutschland, Baden-Württemberg, 6718/3: 

L. Leiner sub: Pilosella bifurca (M. Biebst.) 
Sz.Sz., KONL-12725;
Frankreich, 

28.5.1863, leg. J.D. Buchinger (Cichoriaceo-

Pilosella Villarisii Sz.Sz., KONL-12747.
Hieracium leptophyton Nägeli & Peter 
subsp. polyanthemoides Zahn

Deutschland, , 6116/1: 
Nierstein, s.dat., leg. et det. J.B. Ziz sub: 

Hieracium arvicola Nägeli & Peter
Deutschland, Baden-Württemberg, 8320/2: 

7.1857, leg. et det. L. Leiner sub: Pilosella 

praealta

12702.
Hieracium zizianum Tausch

Deutschland ,  Baden-Würt temberg, 
-
-

ner sub: Pilosella praealta Sz.Sz. mit Anm.: 

KONL-12685.
Hieracium zizianum Tausch 
subsp. affine Nägeli & Peter

Deutschland, Baden-Württemberg, 6418/1: 
Weinheim, 5.1827, leg. et det. A. Braun sub: 
H. fallax?, KONL-12727.

Hieracium zizianum Tausch 
subsp. zizianum

Deutschland, Baden-Württemberg, 7420/3: 

sub: Pilosella praealta

Pfalz
et cultis Vogesiae arcis pr. Wachenheim, 
cum Pilosella rothiana

Schultz (Cichoriaceotheca Suppl. Nr. 111), 
P. praealta Sz.Sz. var. 

ziziana, KONL-12719.
Hieracium densiflorum Tausch

Deutschland, Baden-Württemberg, 7126/?: 

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. Auricula L., 

-

Pilosella praealta, 

det. L. Leiner sub: Pilosella praealta Sz.Sz. 

Bayern

sub: H. praealto-Pilosella, Hieracium bifur-

cum M.B. Koch. pro parte, KONL-12723; 
Österreich, Niederösterreich, 7963/3: 

et det. J.A. Frölich sub: H. repens bauhi-

ni 

s.dat., leg. G. Dolliner, det. J.A. Frölich sub: 
H. praealtum

Pilosella pra-

ealta 

Hieracium calodon Tausch ex Peter
Deutschland, , 6116/1: Nier-
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sub: Pilosella praealta Sz.Sz., KONL-12682.
Hieracium porrifolium L.  

subsp. porrifolium

Italien, Friaul
Trieste, eher Görz!), 1835, leg. ?, det. J.A. 
Frölich sub: H. porrifolium, Anm. L. Leiner: 

-
kett dieser Aufsammlung ist zwar von Frö-
lich geschrieben, Frölich selbst war jedoch 
nie in Triest oder Görz, hat aber von Mit-

Pflanzen erhalten (WOLF, briefl. Mittei-
lung, vgl. auch BAUR 1970), KONL-12872; 

kann aus pflanzengeographischen Grün-
den nicht stimmen!), s.dat., leg. ?, det. A. 
Frölich sub: H. porrifolium, KONL-12867; 
Österreich, Kärnten
(T.?) Bernhardi, det. J.A. Frölich sub: H. por-

rifolium

Maria Elend, s.dat., leg. L. v.Vest, det. J.A. 
Frölich sub: H. porrifolium L., Anm. L. Leiner: 

Niederösterreich(?), s.loc., s.dat., leg. et det. 
F.X. v.Wulfen sub: H. porrifolium, KONL-12873; 
Slowenien
leg. et det. F.A. Müller sub: H. porrifolium 

-

Tommasini (Cichoriaceotheca Nr. 12), det. 
H. porrifolium L., KONL-

12866. 
Hieracium glaucum All.

Deutschland, Bayern

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. glaucum, 

KONL-12807;
Frankreich, , 9803/1: 

H. glaucum All., KONL-12809; 
Österreich, Tirol

J.A. Frölich sub: H. glaucum

seminibus Tyrolensis in muro domestico cul-

aus Samen, die in Tirol gesammelt wurden, 
herangezogen), s.dat., leg. et det. J.A. Frö-
lich sub: H. glaucum All., Anm. L. Leiner: 

et det. J.A. Frölich sub: H. glaucum

Frölich sub: H. glaucum

radiantibus majoribus, foliis radicalibus basi 

Hieracium dollineri Schultz-Bip. ex Neilr.
Deutschland, Bayern
leg. et det. L. Leiner sub: H. glaucum All., 
KONL-12814.

Hieracium saxatile Jacq.
Österreich, Niederösterreich, 7963/3: 

det. F.X.v. Wulfen sub: H. saxatile, KONL-

J.A. Frölich sub: H. glaucum All. mit Anm.: 
„H. Saxatile Jacq. ic. r. 1. 163  optime 

-

leg. et det. Jan(? =Jan, Girgio 1791-1866) 
sub: H. glaucum 

-
ten), 1819, det. J.A. Frölich sub: H. saxati-

le, H. glaucum Jacq. ß humifusum, Anm.: 
H. glaucum erwähnt Frölich in seiner 

Monographie keine var. humifusum, wohl 
aber unter H. diffusum, dort allerdings mit 

kann nicht mit Bestimmheit gesagt werden, 
denn die var. humifusum sollte durch einen 

niederliegenden (= kulturbedingte Modifika-
tion!) Stängel gekennzeichnet sein, was hier 
nicht der Fall ist. Allerdings gibt Frölich für H. 

diffusum an, dass er es 1818 aus Landshut 
erhalten habe. ZAHN (1922-38, AGS 12/2: 
69) stellt die für ihn ebenfalls ungeklärten 
Sippen diffusum, humifusum etc. zu H. illyri-

cum subsp. calcareum, was von der Wuchs-
form her (soweit sich das an einer kultivier-
ten Pflanze beurteilen lässt!) möglich wäre. 
Ich stelle den Beleg wegen der spärlichen 
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 H. saxatile, denn H. illy-

ricum subsp. calcareum

KONL-12810.
Hieracium virgicaule Nägeli & Peter  
subsp. nudatum (Rochel) Nägeli & Peter

J.A. Frölich sub: H. polyphyllum, Anm. L. 

Das Samenmaterial dieser Pflanze stammt 

KONL-12839.
Hieracium villosum Jacq.

Italien, Südtirol/Venetien(?), M.Baldo, s.dat., 
leg. et det. G. Jan sub: H. villosum L., KONL-

H. 

alpinum / H. villosum L., KONL-12918.
Hieracium villosum Jacq. 
subsp. villosum

Deutschland, Bayern
leg. et det. J.A. Frölich sub: H. villosum, Anm. 

12928;
Italien, Südtirol

sub: H. villosum

Österreich, Salzburg, 8246/1: Mondsee, ad 

sub: H. villosum Tirol, 

s.dat., leg. et det. ? sub: H. villosum, KONL-
12917.

Hieracium pilosum Schleicher ex Froel.
Italien, Südtirol/Venetien(?), M.Baldo, s.dat., 
leg. et det. G.Jan sub: H. villosum L., KONL-
12921a;
Österreich, Steiermark

Sommerauer sub: H. villosum, KONL-12919; 
Tirol

H. villosum uniflorum, Anm. L. Leiner: 
 

Schweiz
det. ? sub: H. villosum, KONL-12920.

Hieracium pilosum Schleicher ex Froel. 
subsp. villosifolium (Nägeli & Peter)

Deutschland, Bayern -

gäu), s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. 

villosum trichocephalum, Anm. L. Leiner: 

Hieracium scorzonerifolium Vill.
Österreich, Tirol

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. glabratum 

Schweiz, Kt. Wallis, KF 762, Zermatt, 
7.1853, leg. et det. ? sub: H. glanduliferum 

Hieracium glabratum Hoppe ex Willd.
Deutschland, Bayern

leg. et det. W. Bausch sub: H. glabratum 

Hieracium dentatum Hoppe
Deutschland, Bayern, 8627/4: Oberstdorf, 

sub: H. villosum

 
Österreich, Tirol -

det. L. Leiner sub: H. villosum L. mit Anm.: 

sub: H. subnudum

s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. villosum 
/ H. Liothardi 

Frölich, det. L. Leiner sub: H. villosum L. mit 

Hieracium valdepilosum Vill.
Deutschland, Bayern
s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. villosum 

. elongatum

Hieracium piliferum Hoppe  
subsp. amphigenum (Arv.-Touv. & Briq.) 
Zahn

Schweiz, Kt. Wallis, KF 762, Zermatt, 
7.1853, leg. et det. ? sub: H. glanduliferum 

Hieracium piliferum Hoppe 
subsp. glanduliferum (Hoppe) Zahn

Italien, Südtirol

J.A. Frölich sub: H. glanduliferum
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-
azei, in alpe granitica Camerloi Val Fassa, 
1842, leg. F. Facchini (Cichoriaceothe-

H. glanduliferum  
Österreich, Salzburg
s.dat., leg. M. Mielichhofer, det. J.A. Frölich 
sub: H. glanduliferum ., KONL-12800; 
Schweiz, Kt. Wallis
s.dat., leg. F.J. Lagger (Cichoriaceotheca 

H. 

glanduliferum 

sub: H. glabratum, KONL-12802.
Hieracium piliferum Hoppe 
subsp. piliferum

Frankreich, 

H. schraderi Schleich. Dcl., 
KONL-12898;
Österreich, Kärnten

J.A. Frölich sub: H. pumilum 

12765.
Hieracium vogesiacum (Kirschl.) Fr.

Frankreich, 
hohes Gras der Bergweiden, 9.8.1853, leg. 

H. decipiens Fröl., 
KONL-12795.

Hieracium longifolium Schleicher ex Hor-
nem.

Italien
s.dat., leg. G.-B. Balbis, det. J.A. Frölich sub: 
H. longifolium

leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. cerinthoi-

des longifolium 

H. longifolium Schl. Froel., KONL-12843; 

(=Botanischer Garten München), 1817, 
leg. et det. J.A. Frölich sub: H. longifolium, 

(also aus dem Botanischen Garten 
Prag), s.dat., leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. 

longifolium, KONL-12845.
Hieracium phlomoides Froel.  
subsp. andurense (Arv.-Touv.) Zahn

Frankreich, , in rupi-

Gare pr. 

sub: H. saxatile Vill., KONL-12895.
Hieracium cordifolium Lapeyr.  
subsp. eriocerinthe (Fr.) Zahn

Frankreich ,  

-
H. 

neocerinthe Fr., KONL-12862.
Hieracium cordifolium Lapeyr. 
subsp. neocerinthe (Fr.) Zahn

Frankreich, 

-
 H. ample-

xicaule L., KONL-12771.
Hieracium cerinthoides L.

Frankreich
det. J.A. Frölich sub: H. cerinthoides, Anm. 

12790.
Hieracium cerinthoides L. 
subsp. rhomboidale (Lapeyr.) Zahn

Frankreich, D
-

re (Cichoriaceotheca Nr. 9), det. 
sub: H. cerinthoides Lin., KONL-12789.

Hieracium mixtum Froel.  
subsp. mixtum

Frankreich, 

sub: Froel., KONL-12847.
Hieracium nobile Gren. & Godr.  
subsp. nobile

Frankreich, 

Suppl. H. 

pyrenaicum Jord., KONL-12887.
Hieracium glaucinum Jord.

Deutschland, Baden-Württemberg, 7127/1: 
-

H. murorum

leg. et det. ? sub: H. murorum 

H. praecox Sch.-Bip., 
KONL-12874.

Hieracium glaucinum Jord.  
subsp. prasiophaeum (Arv.-Touv. & Gaut.)

Deutschland, Bayern(?), (jedenfalls nicht 
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Königsbronn!!), s.dat., leg. et det. J.A. Frölich 
sub: H. sylvaticum

Hieracium onosmoides Fr.  

subsp. crinigerum (Fr.) Zahn

Deutschland, Thüringen
Griesbachfelsen ... im Schwarzathal bei 

Koeppen sub: H. schmidtii, KONL.
Hieracium murorum L.

Deutschland, Baden-Württemberg, 8321/1: 
Konstanz, Lorettowald, s.dat., leg. L. Lei-
ner, det. A. Braun sub: H. murorum, Anm. L. 

-

H. murorum

Bayern, Erlan-

sub: H. murorum

-

sub: H. murorum

10.7.1835, leg. et det. J.A. Frölich sub: H. vul-

gatum

, 

pr. Deidesheim (Vogesias) et Forst (basalt.), 
-

 H. muro-

rum B. autumnale Sz.Bip., KONL-12854; 
Frankreich, 

-

sub: H. schmidtii Tausch, KONL-12897; 
Schweiz, Kt. Thurgau -

L. Leiner sub: H. murorum

 
Slowakei

 H. sylvaticum  
Slowenien, 9950/3: pr. Idrija, 6.1852, leg. G. 

Schultz sub: H. murorum L. var. subalpinum 

Das linke Exemplar gehört wegen der stär-
ken Drüsenbekleidung noch zu H. muro-

rum

einen Übergang gegen H. bifidum andeuten, 
KONL-12860.

Hieracium murorum L. 

subsp. gentile (Jord. ex Boreau) Zahn

Deutschland, 
Castanetis versus Koenigsbach pr. Deides-

-
H. 

murorum . maculatum Froel., KONL-
12855.

Hieracium maculatum Schrank

Deutschland, Baden-Württemberg, 7526/1: 
-

H. maculatum

-
-

ner sub: H. vulgatum

KONL-12939.
Hieracium maculatum Schrank 

subsp. pollichiae (Schultz-Bip.) Zahn

Deutschland, , 6614/2: 

supra vineas pr. Deidesheim praecipue 

H. pollichiae Sch.-Bip., 
KONL-12865.

Hieracium lachenalii C.C. Gmel.

Deutschland, Baden-Württemberg, 7026/2: 

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. murorum / H. 

sylvaticum Aut. nemorosum Pers. mit Anm.: 
H. sylvaticis 

Willd. in herbario 14685 n. 2 optime respon-

Frölich in DC., Prodr. 7(1): 215 unter H. syl-

vaticum var. canescens zitiert, allerdings 

dass bezüglich der Varietät nicht klar ist, 
ob hier eine Neubeschreibung oder eine 

H. canescens Schleicher 
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Frölich sub: H. sylvaticum, Anm. L. Leiner: 

L. Leiner, det. A.Braun sub: H. vulgatum Fr., 
-
-

ner sub: H. vulgatum 

Bayern, 7128/22: Nördlingen, 

leg. et det. J.A. Frölich sub: H. vulgatum Fr., 

sylvaticis pr. Deidesheim, Dürkheim et Seeb-

Schultz sub: H. vulgatum Fr., KONL-12932; 
Schweiz, Kt. Thurgau, KF 436, 8321/3: Kon-

1853, leg. et det. L. Leiner sub: H. vulgatum 

Garten München), 9.1827, leg. J.A. Frölich, 
det. L. Leiner sub: H. vulgatum 

det. J.A. Frölich sub: H. angustifolium Gmel. 
/ H. lanceolatum 

Schultz sub: H. vulgatum Fries, KONL-12938; 

(= im eigenen Garten aus Samen des Bota-
nischen Gartens München gezogen), s.dat., 
leg. et det. J.A. Frölich sub: H. sylvaticum, 

leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. vulgatum / 
caesium

Hieracium lachenalii C.C.Gmel. 

subsp. lachenalii

Garten), 1829, leg. et det. J.A. Frölich sub: H. 

sylvaticum . Lachenalii

Hieracium bifidum Kit. ex Hornem.

Österreich, Tirol -

Frölich sub: H. Hoppeanum, Anm. L. Leiner: 
 

Slowenien, 9950/3: Idrija, 6.1852, leg. G. 

Schultz sub: H. murorum subalpinum 

Sz.Bip., KONL-12861.
Hieracium bifidum Kit. ex Hornem. 
subsp. canitiosum (Dahlst.) Zahn

Slowenien, 9950/3: pr. Idrija, 6.1852, leg. G. 
Dolliner (Cichoriaceotheca Nr. 18), det. 
Schultz sub: H. murorum L. var. subalpinum 

Sz.Bip., KONL-12860b.
Hieracium pallescens Waldst. & Kit.

Italien, Südtirol

H. Hoppeanum Froel. DC VII 232, Anm. L. 

Hieracium ramosum Waldst. & Kit. ex Willd.  
subsp. ramosum

s.dat., leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. ramo-

sum -

Hieracium tomentosum (L.) L.
Frankreich, , 9803/1: 

sub: H. andryaloides, KONL-12775.
Hieracium tomentosum (L.) L. 
subsp. tomentosum 

Schweiz, Kt. Wallis

leg. F.J. Lagger (Cichoriaceotheca Nr. 13), 
 H. tomentosum Ger., 

et det. E. Fischer sub: H. lanatum, KONL-

sub: H. lanatum

s.dat., leg. et det. W. Bausch sub: H. lanatum 

Vill., KONL-12838.
Hieracium humile Jacq. 
subsp. humile

Deutschland, Baden-Württemberg, 7919/4: 

H. 

humile -

H. Jacquini, Anm: Es handelt sich hier um den 
Erstfund von H. humile
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(vgl. GRIESSELICH 1828: 177), Anm. L.Leiner: 
 

Frankreich, Vaucluse

det. ? sub: H. Jacquini uniflorum, KONL-
D

-
ter sub: H. Jacquini Vill., KONL-12830; 
Italien, Lombardei

det. ? sub: H. Jacquini Vill., KONL-12823; 
Österreich, Oberösterreich, 8146/3: 

-

Schultz sub: H. humile  
Schweiz, Kt. Waadt, KF 216, 9507/1: Mon-

1824, leg. et det. ? sub: H. Jacquinii Vill., 

-
nal sub: H. lyratum, rev. J.A. Frölich sub: H. 

humile

leg. et det. ? sub: H. humile L., KONL-12825; 
H. 

Jacquini, KONL-12826.
Hieracium alpinum L.  
subsp. alpinum

Deutschland, Bayern

s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. alpinum 

Österreich, Kärnten -
 

H. alpinum Salzburg
-

lich sub: H. pumilum  
Polen -

10.8.1854, leg. G. Siegert (Cichori-

sub: H. alpinum Lin., KONL-12755; 
Schweiz, Kt. Wallis, KF 599, 9416/3: Grim-

et det. W. Bausch sub: H. pumilum

(Cichoriaceotheca Nr. 3, linkes Exemplar, 
Anm.: Da bei allen Exemplaren die Köpfe 
fehlen, kann nicht mehr angegeben werden, 
welche Exemplare aus dem Wallis und wel-

Schultz sub: H. alpinum . tubulosum 
Tausch, KONL-12769.

Hieracium alpinum L. 
subsp. halleri (Vill.) Zahn

Deutschland, Bayern, 8427/?: Immenstadt, 

H. Halleri Sturm flor. 

-

Frölich sub: H. alpinum L., Anm. L. Leiner: 
 

Österreich, Salzburg

det. G.Gottschlich 4.2003, KONL-12760; 
Tirol

(=Patscherkofel), 1791, leg. et det. J.A. Frö-
lich sub: H. alpinum

J.A. Frölich sub: H. alpinum ., KONL-

? sub: H. alpinum, KONL-12763.
Hieracium alpinum L. 
subsp. tubulosum (Tausch) Zahn

Tschechien
9.8.1854, leg. G. Siegert (Cichoriaceothe-
ca Nr. 3, rechtes Exemplar, Anm.: Da bei 
allen Exemplaren die Köpfe fehlen, kann 
nicht mehr angegeben werden, welche 
Exemplare aus dem Wallis und welche aus 

sub: H. alpinum . tubulosum Tausch, 
KONL-12769.

Hieracium nigrescens Willd.
Österreich
leg. et det. ? sub: H. alpinum, Anm.: Auf dem 
Bogen lagen zwei Belege mit den nicht ein-

H. nigrescens -
scheinlicher ist, habe ich den nigrescens-
Beleg der nicht zu ermittelnden Lokalität 
Padschütz zugewiesen, KONL-12758.

Hieracium amplexicaule L.
Deutschland, Bayern

sub: H. amplexicaule L., Anm. L. Leiner: 
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Österreich, Salzburg

leg. M. Mielichhofer, det. J.A. Frölich sub: H. 

pulmonariaefolium 

 H. 

amplexicaule

Hieracium amplexicaule L. 
subsp. pulmonarioides (Vill.) Zahn

leg. et det. L. Leiner sub: H. amplexicaule L., 

(= aus dem Botanischen Garten Mün-
chen), s.dat., leg. et det. J.A. Frölich sub: H. 

pulmonariaefol[ium

-

aus dem Botanischen Garten Kopenhagen), 
6.1818, det. J.A. Frölich sub: H. amplexicaule 
/ H. pulmonarioides

Hieracium intybaceum All.
Schweiz, Kt. Wallis -

-
 H. 

albidum

Grimsel, s.dat., leg. et det. L. Leiner sub: H. 

inthybaceum 

-

sub: H. intybaceum Wulf., KONL-12834; 

sub: H. intybaceum -

Hieracium prenanthoides Vill.
Schweiz, Kt. Wallis
leg. E. Thomas, det. ? sub: H. prenanthoi-

des, Anm.: der Beleg b) ist H. jurassicum 
und gehört vermutlich zu Bogen 12881, 

sub: H. bocconei / H. prenanthoides . 
bupleurifolium

Hieracium prenanthoides Vill. 
subsp. praeruptorum (Godr.) Zahn

Frankreich, 

25.8. et 10.9.1862, leg. N.G. Martin (Cichori-

sub: H. prenanthoides Vill., KONL-12878.
Hieracium cydoniifolium Vill.

-
topf), s.dat., leg. ? det. J.A. Frölich sub: H. 

cydoniaefolium

Hieracium doronicifolium Arv.-Touv.
Schweiz, Kt. Neuenburg, KF 122, Creux du 
Van, s.dat., leg. et det. ? sub: H. villosum, 
KONL-12925.

Hieracium jurassicum Griseb.
Deutschland, Bayern

sub: H. prenanthoides Vill., Anm. L. Leiner: 

Hieracium sudeticum Sternb.  
subsp. pedunculare (Tausch) Zahn

Tschechien
9.8.1854, leg. G. Siegert (Cichoriaceotheca 

H. peduncula-

re Tausch var. stylosa Sz.Bip., Anm.: Wenn 
die Synonyme, die Schultz-Bip. anführt, tat-
sächlich taxonomisch zutreffen, hätte er die 
var. macrostylum Tausch aufgreifen müssen, 
KONL-12864.

Hieracium laevigatum Willd.
Deutschland, Sachsen

sub: H. lachenalii C.C. Gmel., rev. J.A. Frö-
lich sub: H. laevigatum Mspt., KONL-12943; 
Italien, Südtirol

-

H. gothicum Fr., 
Anm.: Zahn hat diesen Exsikkatenbeleg zu 
H. laevigatum subsp. nivale (Froel.) Zahn 
gestellt (ZAHN 1922-38, AGS 12/3: 427). 
Es ist jedoch fraglich, ob das H. laeviga-

tum var. nivale, welches Frölich beschrieb, 
tatsächlich zu H. laevigatum und nicht viel-
mehr zu einer prenanthoides-Zwischen-
art (H. inuloides?) gehört, KONL-12815; 
Schweden
E.M. Fries(?) sub: H. boreale Fr. sabaudum 
Linn. Fl. Suec., rev. J.A. Frölich sub: H. affine 
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-
-

hagen) sub nomine H. paniculati 

det. J.A. Frölich sub: H. laevigatum 

Frölich sub: var. laciniatum Mspt.

det. J.A. Frölich sub: H.laevigatum affine 
H. boreale Fries 

-

(= aus dem eigenen Garten), s.dat., leg. et 
det. J.A. Frölich sub: H. laevigatum W. mit 

habe gelbe Griffel gesehen), Anm. L. Leiner: 

Hieracium laevigatum Willd. 

subsp. knafii (Čelak.) Zahn

Deutschland, , 6515/3: Dei-

& P.P. Lingenfelder (Cichoriaceotheca Suppl. 
H. tridenta-

tum Fr., KONL-12901.
Hieracium inuloides Tausch  

subsp. lanceolatifolium Zahn

Deutschland, Baden-Württemberg, 8114/1: 
Crepis blattaro-

ides, auf und neben der Felsenstelle, die 
sich vom Seebuck gegen den See hinunter 

det. F. Vulpius sub: H. corymbosum El. Fries, 
KONL-12792.

Hieracium umbellatum L.

7.1836, leg. ?, det. J.A. Frölich, sub: H. caly-

culatum -

det. G.Gottschlich 4.2003, KONL-12788.
Hieracium umbellatum L. 

subsp. umbellatum

Deutschland, Baden-Württemberg, 7026/2: 

J.A. Frölich sub: H. umbellatum mit Anm.: 

det. J.A. Frölich sub: H. umbellatum, Anm. 

sub: H. umbellatum 

 

H. umbellatum 

Gerwig, det. L. Leiner sub: H. umbellatum 

Bayern
s.dat., leg. J.A. Frölich, det. L. Leiner sub: H. 

umbellatum angustifolium, KONL-

(also vermutlich aus dem Botanischen 
 

H. umbellatum

Großbritannien

s.dat., leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. umbel-

latum

Italien, , Prov. Parma, 
H. 

umbellatum L., KONL-12908;
Österreich, Burgenland

et det. F.M.J. Welwitsch sub: H. umbellatum 
var. coronopifolium

Schweiz, Kt. Thurgau, KF 436, 8320/42: Kon-

1853, leg. et det. L. Leiner sub: H. umbellatum 

H. boreale

s.dat., leg. J.M.(?) Zeyher, det. J.A. Frölich 
sub: H. coronopifolium, KONL-12913.

Hieracium brevifolium Tausch  
subsp. brevifolium

Italien, Friaul, Prov. 
(Boschetto) pr. 
Tommasini (Cichoriaceotheca Nr. 29), det. 

H. brevifolium Tausch, 
KONL-12786.
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Hieracium eriophorum St.Amans

Frankreich, 
-

J. Gay sub: H. erio-

phorum St.Amans, KONL-12796.
Hieracium prostratum DC.

Frankreich, , s.loc. (die Art 

det. J.A. Frölich sub: H. prostratum, KONL-
12882.

Hieracium virosum Pallas

H. corymbosum 

Ledeb., KONL-12791.
Hieracium sabaudum L.

Deutschland, Baden-Württemberg, 7016/?: 

det. W. Bausch sub: H. boreale Fries, KONL-

1852, leg. et det. L. Leiner sub: H. boreale 

noch ein zweites Etikett mit den Angaben: 
Hier. boreale Fries, Lorettowald bei Con-

Döll sub: H. boreale

1854, leg. et det. L. Leiner sub: H. boreale 

1853, leg. et det. L. Leiner sub: H. boreale 
-

land-Pfalz

Schultz sub: H. boreale Fries, KONL-12777; 
Ungarn

s.dat., leg. et det. A.F. Láng sub: H. sabau-

dum

sub: H. alutaceum

-

sub: H. sabaudum nigrescens

Schultz sub: H. boreale Fr., KONL-12778; 

s.dat., leg. ?, det. J.A. Frölich sub: H. cras-

sifolium

det. G. Gottschlich 4.2003, KONL-12788b; 

Frölich sub: H. sabaudum ., Anm. L. 

12893.
Hieracium sabaudum L. 

subsp. nemorivagum (Jord. ex Boreau) 

Zahn

-
nen Garten), 1819, leg. et det. J.A. Frölich 
sub: H. sabaudum angustifolium, Anm. 

12889.
Hieracium sabaudum L.  

subsp. sabaudum

leg. et det. W.D.J. Koch sub: H. sabaudum, 

(= kultiviert im eigenen Garten), s.dat., leg. 
et det. J.A. Frölich sub: H. sabaudum L. mit 

-
-

Hieracium lycopifolium Froel.  

subsp. lycopifolium

Deutschland, Baden-Württemberg, 6916/3: 

A. Braun sub: H. lycopifolium Froel., KONL-
12846.

Hieracium venosum L.

USA, Philadelphia, s.dat., leg. et det. ? sub: 
H. venosum, KONL-12746.

Hieracium paniculatum L.

USA

leg. et det. ? sub: H. paniculatum, KONL-
12672.
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